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Carbongewebe verarbeiten 
 

- … am Beispiel „Beschichtung von Spiegelkappen“ - 
 
Die Materialien…  
 
Für Sichtteile (optische Ansprüche) sind prinzipiell alle Carbongewebe aus unserem Hause geeignet. 
Die Entscheidung für das geeignete Material wird zunächst durch die Bindungsart beeinflusst. 
 
Generell ist eine Köperbindung (Abb.1) flexibler und somit besser, um 
Rundungen zu legen (drapieren), als eine Leinwandbindung (Abb.2). Bei 
Gewichten unter 100g/m² sind in der Regel jedoch ausschließlich 
Leinwandbindungen möglich, da diese aufgrund der geringen 
Grammaturen schon sehr flexibel sind. 
 
Eine preisliche Alternative zu Carbongewebe ist unser 3D-Carbonlook-
Gewebe 3D-T305EB. 
Hierbei handelt es sich um ein eingefärbtes und einseitig bedampftes 
Glasfilamentgewebe. 
In Verbindung mit einem unserer transparenten Deckschichtharze erzeugt 
dieser Materialaufbau eine dreidimensionale, irisierende Tiefenwirkung die 
sich nur schwer vom herkömmlichen Carbongewebe unterscheiden lässt. 
Das 3D-Carbonlook-Gewebe ist in 130cm Breite erhältlich und eignet sich 
auch aufgrund des Gewichts besonders zur Beschichtung von flächigen 
Objekten, z.B. Motorhauben oder Möbelstücken. 
 
Alternativ ist dieses Material auch als 3D-Alustyle-Gewebe in Leinwand- 
(HP-P300EA) oder Köperbindung (HP-T300EA) erhältlich. Mit Oberflächen 
im Metallic-Look können völlig neue Akzente gesetzt werden! 
 
Einige Erfahrungswerte aus der Praxis: 
 
 Gewichte Bindung Artikelbezeichnungen Anwendungen 

 
Sie wollen einen absolut individuellen und innovativen Look? 
Dann sollten Sie sich unbedingt auch unser bedrucktes Glasvlies 
ansehen (Abbildung rechts, Beispiel Camouflage)…  
 
 
Auf den folgenden Seiten haben wir für Sie die Beschichtung mit 
Carbongeweben am Beispiel einer KFZ-Spiegelkappe 
zusammengestellt. 
 

<100 g/m² Leinwand HP-P80C, HP-P96C Modellbau, sehr feine Bauteile, 
Tragflächenverstärkungen 

160 – 240 g/m² 
Leinwand 

oder  
Köper 

HP-P160C, HP-P195C 
HP-P200C, HP-P240C 

oder 
HP-T160C, HP-T195C 
HP-T200C, HP-T240C 

Beschichtungen,  Modellbauteile,  
KFZ-Carbonoptik,  
Spiegelbeschichtungen, 
Heckspoiler, Armaturenbretter 

290 g/m² Köperbindung 3D-T305EB 

Carbonoptik, flächige 
Beschichtungen, z.B. 
Motorhauben, Skier, Möbelbau, 
Sportgeräte oder Bootsbau 

290 g/m² Köper-/ 
Leinwandbindung 

HP-T300EA 
HP-P300EA 

Alu-Optik, Motorhauben, 
Bootsbau, Möbelbau, Sportgeräte, 
Skier 

Abb. 1: Köperbindung 

Abb. 2: Leinwandbindung 

Abb. 3: Bedrucktes Glasvlies 
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Die Vorbereitungen…  
 
Zunächst sollte das zu beschichtende Bauteil grob angeschliffen und mit Aceton oder XB-Verdünner gereinigt 
und entfettet werden.  
Bei passgenauen Einbauteilen (z.B. Cockpitschaltern, Armaturenelementen) sollten Sie die spätere 
Materialstärke berücksichtigen und ggf. schon jetzt etwas Schichtstärke abnehmen, damit es beim Einbau keine 
Probleme gibt. 
 
Im Anschluss daran, kann das Material probeweise 
auf die zu beschichtende Oberfläche platziert 
werden. Legen Sie das Gewebe hierzu vorsichtig 
um Rundungen und Kanten. 
So gewinnen Sie einen ersten Eindruck über die 
benötigte Gewebegröße und können das Material 
mit 2-3 cm Übermaß ausschneiden. 
Hierbei hat es sich bewährt, die Schnittstellen vorab 
mit schmalem Kreppband abzukleben, um 
Ausfransungen zu vermeiden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sollte der Untergrund farbig durchscheinen, kann 
dieser vorab mit Sprühlack oder pigmentiertem 
Epoxidharz schwarz eingefärbt werden  
(Achtung: Rauigkeit erhalten!).  
Alternativ können auch mehrere Schichten Gewebe 
aufgebracht werden. 
Hierbei sollte eine Folgeschicht immer „nass auf 
feucht“, also auf einen noch leicht klebrigen 
(angelierten) Untergrund aufgetragen werden. 
 
 Das Laminieren…  
 
Mischen Sie das Epoxidharz sorgfältig nach Vorschrift an. 
Genauere Informationen hierzu entnehmen Sie bitte unserer 
Arbeitsanleitung Epoxydharz Verarbeitung und dem jeweiligen 
Datenblatt. 
 
 
 
 
 
 
Das angemischte Harz können Sie nun mit Pinsel oder Rolle 
dünn auftragen. 
Anschließend legen Sie das Gewebe auf und rollen es mit 
dem Entlüftungsroller ein, so dass es vollständig im Harz 
eingebettet ist.  
Bei komplizierten Geometrien kann das Material auch  
mit einem Pinsel tupfend getränkt werden. 
Hierbei sollten Sie unbedingt vorsichtig arbeiten und 
Verschiebungen im Gewebe vermeiden! 
 

Abb. 4: Das Carbongewebe probeweise auflegen 

Abb. 5: Epoxidharz dünn auftragen 

Abb. 6: Das aufgebrachte Carbongewebe tränken 

Tragen Sie unbedingt Handschuhe im 
Umgang mit dem Carbongewebe, da 
ansonsten Fingerabdrücke und darin 
enthaltene Verschmutzungen (Fette) nach 
der Aushärtung sichtbar bleiben können. 

Vermeiden Sie Bläschenbildung schon beim 
Anmischen - so müssen diese später nicht 
mühsam entfernt werden. 
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Das Abreißgewebe…  
 
Wenn das gesamte Gewebe durchtränkt ist und sich keine 
Luftblasen mehr auf dem Bauteil befinden, wird ein 
Abreißgewebe aufgelegt (HP-T105P oder HP-P83P). 
Dieses sollten Sie auf die noch feuchte Oberfläche aufrollen und 
zu den Seiten großzügig überstehen lassen (> 10cm), um für ein 
Verspannen genügend Angriffsfläche zu haben.  
Hierbei werden in die Überstände kleine Löcher geschnitten, 
durch die dann das Abreißgewebe auf der Rückseite der 
Spiegelkappe vorsichtig mit Bändern oder Kabelbindern 
verspannt werden kann. 
Die erste (untere) Lage Abreißgewebe sollte unbedingt in einem 
Stück aufgebracht werden, ansonsten besteht die Gefahr dass 
Unregelmäßigkeiten durch die Schnittkanten die spätere Optik 
stören. 
 
 �  Eine detaillierte Arbeitsanleitung zum Abreißgewebe finden Sie ebenfalls auf unserer Homepage. 
 
Nach vorschriftsmäßiger Aushärtung (s. Datenblatt des 
Harzes), können Sie das Abreißgewebe vorsichtig in spitzem 
Winkel abschälen. 
Sobald dieses geschehen ist, kann das überstehende, 
ausgehärtete Laminat abgeschnitten werden. 
Sollten sich kleinere Fehlstellen oder Erhebungen im 
Laminat befinden, können diese vorsichtig (240er Körnung 
oder feiner) angeschliffen werden. 
Achten Sie hierbei unbedingt darauf, das Gewebe nicht zu 
beschädigen!  
 
Die Deckschicht…  
 
Die gleichmäßig raue Oberfläche (Abb. 8) wird im Anschluss 
mit einem klaren Epoxi-System (HP-E25D, HP-E25DM oder 
HP-E40D) überzogen, so dass das Carbongewebe 
vollständig im Epoxidharz eingeschlossen ist. 
Dieser Vorgang kann mehrmals wiederholt werden, um eine 
homogene Schicht zu erzeugen oder eventuelle Fehlstellen 
auszubessern. 
 
Hierbei gibt es zwei Vorgehensweisen. 
 

1. Arbeiten nass auf feucht: 
Hierbei sollte die untere Harzschicht zunächst angelieren, 
damit sie sich beim Auftragen der Folgeschicht nicht wieder 
ablöst. Angeliertes Epoxidharz ist leicht klebrig, wie etwa die 
Rückseite eines Klebebands. 

 
2. Anschleifen des Untergrunds: 

Hierzu wird die ausgehärtete  Harzschicht mittels 
Schleifpapier (80-120er Körnung) angeraut und 
anschließend wieder mit Aceton gereinigt. Dadurch wird eine 
gute Haftung der Folgeschicht erreicht. 
 
Eine sorgfältig aufgebrachte Deckschicht umgibt die 
Oberfläche ohne Störstellen zu erzeugen und bildet eine 
gute Grundlage für einen schützenden Klarlack. 
 

Abb. 8: Der Außenspiegel nach Entfernen des 
Abreißgewebes… 

Abb. 7: Umspannen mit dem Abreißgewebe 

Abb. 9: …und nach der Beschichtung mit 
Deckschichtharz. 
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Der Klarlack … 
 
Dieser sorgt für einen besseren Glanz und verbessert 
die UV-Beständigkeit.  
Achten Sie darauf, dass der Lack für GFK/CFK 
Untergründe geeignet ist und eine gute Haftung aufweist! 
Vor dem Auftragen sollte die Oberfläche sorgfältig mit 
immer feiner werdendem Schleifpapier bearbeitet 
werden. 
Beginnen Sie hier bei einer Körnung von ca. 320 bis hin 
zu einer feineren Körnung (z.B. 800er). 
Anschließend die Oberfläche erneut reinigen und 
entfetten. 
 
 
Die Materialien… 
 Bezeichnung Eigenschaften Anwendungsbereiche 

 
 
 
Beachten Sie auch die Datenblätter der einzelnen Systeme sowie unsere kostenlosen 
Verarbeitungsanleitungen.  
Auf unserer Homepage www.hp-textiles.com können Sie weitere, hilfreiche Arbeitsanleitungen kostenlos 
herunterladen. 
 
Sollten Sie noch Fragen haben, können Sie uns natürlich auch gerne kontaktieren. 

 
- Ihr HP-Textiles Team 

HP-E25DM farblos, mittelviskos  
optische Anwendungen  

- geschwungene Oberflächen, 
Steigungen - 

HP-E25D farblos, niedrigviskos  
optische Anwendungen  
feine Oberflächen, Feinschichtlaminate 
- Folgebeschichtung innerh. 24h* - 

Epoxi –  
Deckschicht-

harze 

HP-E40D 
farblos, niedrigviskos 

anwenderfreundliche, 
längere Topfzeiten  

optische Anwendungen  
feine Oberflächen, Feinschichtlaminate 
- Folgebeschichtung innerh. <48h* - 

Aceton HP-AC 
Farblose, aromatisch 
riechende Flüssigkeit,  
leicht entzündlich  

Reinigungsmittel für Werkzeuge und 
Oberflächen 

XB-Verdünner HP-XB 
Farblose, brennbare 
Flüssigkeit mit typischem 
Geruch 

Reinigungsmittel und Verdünner für 
Epoxidharze 

Entlüfter HP-BEL51 mindert Schaum- und 
Blasenbildung 

optische Anwendungen, 
Deckschichtharze 

HP-T105P 105g/m², Köperbindung 
- sehr drapierfähig - Abreißgewebe 

HP-P83P 83g/m², Leinwandbindung 

gleichmäßig angeraute Oberflächen, 
für zeitversetzte Laminier-
/Klebearbeiten 
Schleifarbeiten werden stark minimiert! 

Pinsel und 
Schaumroller preiswerte Handwerkzeuge aufbringen der Harze, bzw. Tränken 

der Gewebe 

Entlüftungs-
roller 

Metallroller,  
Reinigung mit Lösemitteln, 
bzw. durch Abbrennen 

Verdichten der Verstärkungslagen 
Entlüften  flüssiger Kunstharze, 

Werkzeuge 

Schere  
HP-L1054 

preiswert, ergonomisch 
geformt, rostfrei 

Zuschnitt von Glas- und Carbonfasern 
sowie Abreißgeweben. 

Handschuhe Gr. L oder XL 
Hochwertig aus Nitril, 
auch als 
Einmalhandschuhe 

bei allen Arbeiten mit Kunstharzen 

* Alle Angaben beziehen sich auf Raumtemperatur, also 20°C und 60-70% Raumfeuchte 
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Abb. 10: Die fertig lackierten Außenspiegel. 


